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PROTOKOLL DER NK-SITZUNG II /09/10


ZÜRICH, 11. Juni 2010

Anwesend:
Roland Schaub ZH, Othmar Huber LU, Christian Stucki LU,




Daniel Felber BS, Andreas Chiquet BS, Kurt Schwendener SG, Peter Pfister ZH,

Katharina Ziessler ZH (BE), Verena Widmaier (ZH)

Entschuldigt:
Mario Leimbacher, Clemens Steiger, Andreas Wegmann

Leitung: 
Roland Schaub

Protokoll: 
Roland Schaub
1. Protokoll

· NK I/09/10 vom 04.12.00 in Zürich. Das Protokoll wird genehmigt.
2. Projekte 

· Heft 4 Finanzierung / Projektentwurf 

Beschluss zur Massnahme „Finanzierung Heftpublikation“: ab sofort zahlen Studierende Fr. 20.- Mitgliederbeitrag. Dieser Beschluss wird im nächsten Rundschreiben kommuniziert (8. Juli). Alle Freimitglieder bezahlen ab Schuljahr 2011/12 ebenfalls Fr. 20.-.  Sie werden mit dem Versand der Zahlungseinladung „Brief an die Mitglieder“ im Mai 2011 darüber informiert. Damit wir die Freimitglieder mit Fr. 20.- belasten können, ist eine Änderung der Statuten notwendig. Deshalb muss dieses Geschäft durch die Mitglieder erst genehmigt werden. Es wird für die NV 2011 traktandiert.

Mario: Der Hinweis für Neuanmeldungen auf „bildschule.ch“ wird folgendermassen korrigiert:

Für BG - Studierende beträgt der Mitgliederbeitrag neu Fr. 20. Im Betrag enthalten ist die neuste Ausgabe der LBG-Publikation Heft-3.

Der Passus „Neuanmeldung ehemaliger Mitglieder…“ wird ersatzlos gestrichen.

Roland: informiert Sekretariat und die Mitglieder per Rundschreiben am 8. Juli 2010 über die Massnahme „Studentenbeitrag 20.-“ , traktandiert die Statutenrevision zur Aufhebung der Gratismitgliedschaft für Freimitglieder in der Einladung zur NV 2011, kommuniziert den NK-Beschluss an der Mitgliederversammlung NV 2011 und erwähnt den voraussichtlichen NV-Beschluss im Brief für Freimitglieder (mit entsprechender Zahlungseinladung für Schuljahr 2011/12). Zudem leitet Roland an Mario und Sekretariat die Info weiter, dass der entsprechende Aufdruck auf den noch vorrätigen roten Anmeldekarten „BILDen“ schwarz abgedeckt werden soll. Gleichzeitig soll auf der Druckvorlage für „BILDen“ der alte Passus eliminiert und mit dem neuen Text ergänzt werden.

Roland: fordert in einem Mail an die Studienleiter „Master of Art in Art education“ Jean-Piere Grüter, Heinrich Lüber, Barbara Bader und Christoph Schelbert auf, die Studierenden über unseren Verband und seine Aktivitäten zu informieren. Dazu kann unser Verbandsporträt als pdf-Anhang verwendet werden, wo auch ein Link zu bildschule.ch mit Anmeldefenster zu finden ist.

Verena: Das Leitthema von Heft-4 „Das Bild als Bühne“ wird allen Mitgliedern bekannt gemacht. Dazu soll ein separates Papier zum Rundschreiben vom 8. Juli 2010 verfasst werden. Darin werden die Mitglieder und uns nahe stehende Kreise eingeladen eigene Beiträge einzureichen.  

Kurt präsentiert eine Druckereiofferte aus der Ostschweiz, die unser Heft rund Fr 1000.- günstiger produzieren könnte. Die Alternative wird vom Redaktionskollektiv geprüft.

Verena: leitet den Vorschlag an das Redaktionskollektiv weiter und macht den Entscheid Kurt bekannt.

Kurt regt dazu an, für Heft 4 ein Öko-Label für Druck und Papier zu beantragen. Kosten Fr. 60.- / 80.- Dafür kann ein spezieller Hinweis im „Heft“ platziert werden. Die Anwesenden stimmen zu.

Kurt: klärt das genaue Vorgehen für die Verwendung des Labels ab und leitet die Info an die Heft-Redaktion weiter.

· Strategien zur Förderung der Beteiligung am Wettbewerb Schweizer Jugend forscht:
Roland: schildert die problematische Lage im nächsten Rundbrief, weist auf die Chancen zur Taltentförderung, begründet die Notwendigkeit des erforderlichen Theorieteils, ruft zu mehr Selbstvertrauen auf und setzt sich mit Sarah Hofstetter von der HKB in Verbindung, um dazu anzuregen, die Verfasser/innen ausgezeichneter Maturarbeiten – zusätzlich zum Berner Wettbewerb – auch für die Teilnahme am SJf Wettbewerb zu motivieren. Beat Pfenniger als Leiter Kunst&Design von SJf wird über diese Massnahme informiert.

3. Verbandsgeschäfte 

· NV 09/10 Luzern: Kritik, Anregungen:

im Rückblick erscheint die Luzerner NV den Anwesenden als ein äusserst gelungenes Ereignis mit Vorbildcharakter, nicht zuletzt des Festivals wegen, das neben der kultureller Bereicherung auch dem gesellschaftlichen Bedürfnis nach Austausch und Beziehungspflege entgegen kam. Kritisiert wurde die Wahl des Restaurants für den Mittagslunch seiner Lage wegen.

· NV 10/11 Ideen zum Rahmenprogramm / Projektorganisation:

Andreas Chiquet klärt ab, ob eine Besichtigung des Novartis Campus möglich wäre und in welchem Rahmen die statuarische Mitgliederversammlung, der Mittagslunch und die als Weiterbildung zu deklarierende Architekturführung und Informationsveranstaltung durchgeführt werden könnte. Daniel Felber kümmert sich zusätzlich um die notwendigen organisatorischen Belange für die nächste NK. Mögliche NV- Daten: 7. / 14. / 21. Mai 2011 (Luzerner Ferien dauern bis 8.5.)

· Rundschreiben an die Mitglieder <an alle 1 – 10/11> Inhaltl. Schwerpunkte:


Roland: im nächsten Rundbrief I /2010/11 wird auf folgende Themen eingegangen:


Heft-4 / SJf / Lehrplan 21 / Fachbezeichnung Bild und Kunst / Forschung ZHdK: Link zur Website IAE, ermässigte Beiträge für Neumitglieder in Ausbildung

4. Verbandspolitik

· Bild und Kunst in LBG-Auftritt integrieren:

Ähnlich wie es der swv (schweiz. Werklehrerverein) in seinen Publikationen praktiziert! Für den Lehrplan 21 wurde die von der Interkantonalen Projektgruppe Kunst und Design vorgeschlagene Bezeichnung der beiden Fächer BG/Werken „Bild und Kunst, Design und Technik“ von den Kantonalen Erziehungsdirektoren abgelehnt. Als alternative Massnahme, um die Begriffe mittelfristig einzuführen, wurden die PH’s angegangen in ihren Curricula BG durch Bild und Kunst / Technisches und Textiles Werken durch „Design und Technik“ zu ersetzen.

Kurt erklärt sich bereit den Briefkopf des LBG neu zu gestalten und die Fachbezeichnung „Bild und Kunst“ prominent zu platzieren. „Kunst“ soll dabei nur noch im Zusammenhang mit „Bild und Kunst“ erscheinen

· Anfrage der LBG-Sezession Aargau: Teilanschluss an den LBG 
Beschluss: die abgespaltene Sektion Aargau erhält gegen den Betrag von Fr. 1200 jeweils 80 Exemplare der Heft-Publikation. Roland klärt ab, ob Heft 3 in dieser Stückzahl ausgeliefert werden kann. Der Aargauer-Vorstand bekommt unsere Nachrichten jeweils als Mail und darf sie den eigenen Mitgliedern bekannt machen. Zusätzlich soll angeregt werden, sich auch als offizielles LBG-Mitglied einzutragen. Dieser Entscheid teilt Roland Francesca Brizzi mit und weist im Bulletin darauf hin.

5. Mitteilungen

· Dachverband LCH: Präsidentenkonferenz 3/XX 24.04.10 Kurzbericht Roland

Gravierender Personalmangel an den öffentlichen Schulen auf allen Stufen, der die hohe Qualität der Bildung in der Schweiz gefährdet. Der LCH fordert die Kantone auf durch attraktive Berufsperspektiven für geeigneten Nachwuchs zu sorgen. Im Vergleich mit der Privatwirtschaft sind die Löhne viel zu tief. Der Auftrag an die Schulen und die vielfältigen Erwartungen an die Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer sind mit den heutigen Pflichtpensen nicht mehr erfüllbar. Im Vergleich zum Jahr 1999 ist die durchschnittliche Arbeitszeit stark gestiegen und falsch verteilt. Gemäss Erhebung 2009 beträgt der Anstieg der durchschnittlichen Arbeitszeit 133 Stunden pro Jahr. Zugelegt haben vor allem die Aufwendungen für Reformen, für Konferenzen und für die Administration, während der Anteil für die Unterrichtsvorbereitung und die Weiterbildung abgenommen hat.

· VSG/Fachverband BG: PrK 17.3.10 Kurzbericht Roland

6. Varia
· Rücktritt von Roland Schaub auf Ende Schuljahr 2010/11. Regelung der Nachfolge.

Verena denkt über eine Nachfolge nach. Von grosser Bedeutung für unser Netzwerk ist die Besetzung der Mitgliederorganisation LBG im Dachverband LCH und im VSG. Diese Chargen könnten auch delegiert werden. Jährlich finden 2 LCH-Präsidentenkonferenzen (entschädigt durch LBG mit Fr. 100.- und Fahrspesen) und 1 Delegiertenversammlung (entschädigt durch  LCH mit Fr. 120) statt. Für den BG Fachverein im VSG müssen zwei Mittwochnachmittage reserviert werden (Entschädigung je Fr. 50.- und Fahrspesen). Die Chargierten nehmen zudem an den beiden NK-Sitzungen im Dezember und Mai/Juni teil (entschädigt durch LBG mit Fr. 100.- und Fahrspesen) und informieren über die aktuellen Geschäfte vorwiegend aus dem Blickwinkel unseres Interessenbereichs. 

· Ende der Amtsdauer “Kontrollstelle” Basel Daniel Felber.
Die Tätigkeit der Kontrollstelle ist in den Statuten auf 4 Jahre festgelegt. Zudem ist festgehalten, dass die NV die neue KS bestätigen muss! Folglich können wir der neuen KS erst dann die Arbeit zuweisen, wenn sie durch die KS  dazu legitimiert worden ist. Wie sollen wir vorgehen? Statuten ignorieren? Und danach anpassen? Entscheid an der Dezember NK. Anschliessend Frau Roderer informieren.

Bestimmung der Nachfolge: Nach Luzern, Zürich und Luzern wäre Bern oder St. Gallen an der Reihe. Catherina versucht Kolleginnen/Kollegen aus ihrem Umfeld für diese Tätigkeit zu gewinnen und informiert uns an der Dezember-NK. Die neue KS muss – gemäss Statuten – von der NV 2011 bestätigt werden.

· neuer Ausweis

Wir beschliessen den Ausweis noch einmal (für das Jahr 2010/11) drucken zu lassen und anlässlich der NV 2011 die Frage zu traktandieren, ob die Geldmittel nicht auch sinnvoller eingesetzt werden könnten. Es gibt einige gute Gründe für die Beibehaltung eines Mitgliederausweises, aber etliches spricht auch dagegen. Die Diskussion werden wir an der Dezember-NK wieder aufnehmen. Fest steht, dass das Erscheinungsbild revidiert werden müsste, wenn sich die Mitglieder für die Beibehaltung entscheiden.

Roland: Frau Roderer benachrichtigen, um den Druckauftrag zu starten und das Anliegen für nächste NK und NV traktandieren.

· Jahresrechnung Antrag Sekretariat:

Ertrag (Position 20 bis 25) nicht splitten

Aufwand (Position 30 bis 39) auf die Aufteilung könnte ebenfalls verzichtet werden.

Othmar teilt den Beschluss Frau Roderer mit.

· Kreditvolumen für Ortsgruppen/ zur Erinnerung: Peter Pfister/ZH Daniel Felber/BS Catherina Ziessler/BE Kurt Schwendener/Ost
- Eine aktive Gruppe kann  Fr. 10.- pro zahlendes Mitglied (ohne Abrechnungen) aus den LBG-Mitgliederbeiträgen einfordern. Voraussetzung: die Namen der Vorstandsmitglieder müssen der NK kommuniziert werden, es muss jährlich mind. eine Vorstandssitzung und eine Gruppenversammlung durchführt und durch Zustellung der Protokolle belegt werden).

- Wenn die Auslagen höher sind, bis maximal Fr. 30.00 pro zahlendes Gruppenmitglied, müssen die Gruppen-Verantwortlichen dies durch Kostenberechnungen belegen. Wir wollen da zwar nicht kleinlich sein, doch bei blosser Aufzählung kann nicht abgeleitet werden, was nun zulasten der Gruppe gegangen ist (z.B. Fortbildungskurse werden meistens von den Schulen oder von den Teilnehmenden berappt). Vor allem interessieren uns aber - im Sinne der nationalen Koordination und des Austauschs - die behandelten Inhalte und die gemachten organisatorischen Erfahrungen.

- Forderungen über Fr. 30.00 sollten im Voraus angekündigt werden, indem ein Projektbudget eingereicht wird, das der NK die Möglichkeit gewährt, die Projekte zu diskutieren und den entsprechenden Verbandsbudget-Posten auch frühzeitig einzuteilen.

· Vorschau auf die Dezember-NK: Im Zusammenhang mit der Statutenänderung wegen dem obligatorischem Beitrag für „Freimitglieder“ sollten wir uns die Statuten auch in anderem Zusammenhang wieder einmal anschauen und Revisionsfragen abklären: Die Tätigkeit der Kontrollstelle ist dort auf 4 Jahre festgelegt und Formulierung „Austritte auf Ende Jahr“ müsste neu „auf Ende Schuljahr“ heissen. Zudem muss die KS durch die NV bestätigt werden, was wir noch nicht gemacht haben. Möglich, dass es noch andere Punkte gibt, die revidiert werden müssten.


Zürich 13.06.2010

